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Betr, Entwindimz von Garten - und Feldfriichten
Im Interesse der össentlichcn Sicherheit be-

ltimme ich aus Grund de - 8 9b bes Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4 , Juni 1915 in
der Fassung des ReichSgesetzes vom II , Dezember
1815 für den mir unterstellte » Korpsbezirk und
- im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
°uch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Mit Ge ängnis bis zu einem Jahr , beim Bor-
M , mildernder Umstände mit Haft oder Geld-
mme bis 1600 Mk, , wird bestraft . >oer Feld-
iruchte oder a deee Bodenerzeugnisse aus Garten-
milageii aller Art , Weinbergen , Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckecn, Wiesen , Weiden,
tuatzen oder Wegen entwkndet,

Frankfurt a , M ., den 11. Mai 1917.
Der stellv. K'ommaiidicrende General,

genomineii , einäugige zu Zugpferden nur . wenn
der Verlust des Auges von äußerer Verletzung
und !» icht von innerer Krankheit herrührt,"
Line entsprechende Veröffentlichung durch daS

Amtsblatt wird ergebenst anheimgestcllt,
Albdrücke für die Landräte , denen eine Ver-

össenrlichung durch das Kreisblatt nahe zu legen
ist , und für die Kreistierärzte sind beigefügt.

Im Aufträge:
Freiherr von H a m in e r st e i n.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Zur Unterstützung der Anpflanzung von Obst¬

bäumen stehen Kreismittel für die Herbstbepslan -̂
zung 1917 zur Verfügung , Es wiro beabsichtigt:
für jeden Kernobsthochstamm einen Zuschuß von
60 Pfg, , für jeden Nußbaumhochstamm einen
solche» von 1,50 Mk , zu zahlen , wenn die Au-

l Pflanzung im freien Felde erfolgt und der Bezug
i des Baumes aus einer guten , leistungsfähige,»
j Baumschule nachgewiesen wird . Die Anmeldung

der Bewerber um den Zuschuß unter Angabe der
i Zahl oer zu pflanzenden Bäume hat durch Ver¬

mittelung der Herren Bürgermeister bis zum 1,
Oktober ds , Jrs . zu erfolgen . Wir ersuchen um
mehrmalige ortsübliche Bekanntmachung und Ein¬
reichung der Anmeldungen zum 15 , Oktober d, Js,

Rüdesheim . den 19 .' Juni 1§ 17.
Ter Kreisausfchutz des Rheingaukreifes,

/. ahlreichc Klagen über Felddiebstähle veran-
Me » mich, vorstehende Verordnung des stellv.

^Ekalkommandos 18 . A.-K, erneut zu vcröffent-
Die Strafverfolgung ans Grund vorstehender

,ttordnung tritt ei » , ohne daß ein besonderer
-Mmntrag des Geschädigten erforderlich wäre.

Li,c Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
“) »nt wiederholte ortsübliche Bekanntgabe , Auch

cjy int<äa k,e sn den Schuten ist zu veranlassen,
>A> - Volizeiorgane sind auznweisen . unnachsicht-
.A >edes Vergehen gegen die Vcrorännnq rur
^ze,ge zu bringen,

Rüdesheim , den 14 , Juni 1917,

I R - - _ Der Königliche Land rat.

. Allgemeine Verfügung Nr , I , 42/1917.

0 . Berlin W , 9 , den 15 . Mai 1917.
r  Leipziger Platz 10.

unsterium für Lanowirtlchaft,
M Domänen und Forsten,
deich,-Nr . l A Ie 4611.

Pferde - Aushebungsoorschrift.
: : ^' e Herren Regierungspräsidenten und den

Herrn Polizeipräsidenten!
. ^ ^ ^ Verordnungsblatt Nr . 21 vom 21.

Mn«* 191 ! Wird ans Seite 195 unter Nr . 380
ÖL " Aendernng der Preußischen Pferdeaus^

," ^ Vorschrift vom 1. Ma > 1902 " veröffentlicht,
- 4d neuer Wortlaut:
"der angekörten Hengste " .

-̂ / . Anlage 6 4:
el erste « Zeile sind zu streichen die Worte:

T«, ^ englte und"
wt infolgedessen von nun ab folgenden

säwt??̂ r Pferdebesitzer ist verpflichte !, seine
,an Bierde zur Musterung zu gestellen
e/ , Ausnahme : pp.

angekörten Hengste pp ."

Äort/a^ ^ " iter Ziffer 4 folgcnven neuen
Hauptfehlern , Krankheiten oder

de» U » üum Militärdienst untauglich machen-
/ Mangeln behafteten Pferde , werden nicht

Vom 1 .- 7. Juli 1917
8 —14. .

15 .- 21. . w
v 22 .- 28 . ,
9 29 .- 31 . „

1.- 7. « ugust „
„ 8, —14. ,

15 .- 21 . .
22 .- 28 . .

„ 29 .- 31 . „ ,

Mit Zustimmung der ReichSkartoff-lstelle werden hierdurch
gemäß § 2 der Verordnung vom 19. März 1917 (8t. ® .

1 Bl , e.  243 ) folgende
Frühkartoffel - Höchstpreise

für die Provinz Hessen-Nassau festgesetzt. Sie gelten für di«
in der Provinz erzeugten Kartoffeln und zwar für die E r ■
zeug  er.

Zentner 9,90 Mk,
9,70
9,50
9,30
9,20
9,00
8,80
8,40
7,90
7,60

„ 1.—7. September „ 7,00 ,
* 8 . H » » „ 6,40 „

Mit dem 15 . September tritt der Höchstpreis von 6 Mk.
für den Zentner Herbst- und Winterkartoffeln in Kraft.

Cassel,  den 16, Juni 1917.
prooln - ialkartottelltelle.

DyeS,

Jortsetznug der amtliche « Nekanntmachnng ««
i« zweite « Matt.

Vermischte Nachrichten.

i - Nüderheim , 22 . Juni . Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 23 . dz. Mts ., wie folgt ab¬
gegeben:

1 . bei M . Flach:
Bezirk 1 von 7 —8 vorm.

,, 2 .. 8 - 9 ..
.. 3 9- 10 „
, 4 10- 11
,, 5 »- 6 11—12 „
» 7 „ 1—2 nachm,
.. 8 .. 2 - 3
. 9 u. 10 3 - 4
,, H 5—6 „
„ 12 u. 13 „ 6 - 7

2 . bei Christ ! an Keller:
Bezirk 15 von CGIv- vorm.

17 „ 8 — 9 „
„ 18 9 — 10 H
„ 19 „ 10 — 11
„ 20 u . 21 11 — 12 l

! ,, 22 „ 1— 2 nachm
23 „ 2 - 3
24 „ 3 — 4

25 u . 26 5 - 6
„ 14 u . 16 „ 6 — 7 „

Es entfallen auf die Zusatzkarte 250 Gramm,
! auf die Stammkarte 25 Gramm . Kinder unter
I 6 Jahren die Hälfte . Für abgezähltes Geld ist
' uubedingt zu sorgen. Selbstversorger könne» erst
j »ach 7 Uhr berücksichtigtwerden , und nur so lange

Fleisch vorhanden . Für Gasthäuser wird Fleisch
. nur noch nach Verhältnis der Betriebe verabfolgt.

Am Montag , den 25 . Juni erhalte,r frische
! Wurst:

bei M . Flach : Bezirk 6 von 8 — 9
„ 7 9 - 10
.. 8 „ 10 - 11

bei Ehri st. Keller: „ 9 ., 8 — 9
.. 10 „ 9 - 10
.. 11 .. 10 - 11

ES entfallen auf den Kopf der Erwachsenen
150 Gr -, auf Kinder die Hälfte . Von der
Fleischstammkarte werden 6 resp . 3 Abschnitte
abgetrennt . Sonntagsurlauber erhalten keine Be¬
zugsscheine für Wurst.

G Andtsheim , 22 . Juni . Der Kreisverband
sitr Handwerk und Gewerbe im Rheingaukreis
halt am Sonntag , den 24 . ds . Mts ., nachmittags
3 Uhr , in, Restaurant „ Rheingauer Hof " in
Winkel  eine Hauptversammlung ab . Unter Hin¬
weis auf das Inserat in Nr . 70 ds . Bl , machen
wir alle Gewerbetreibenden und Handwerker auch
an dieser Stelle darauf aufmerksam.

^Nndesheim , 22 . Juni . Auf die im amt-
leil Teil ves zweiten Blattes abgedruckte Bekannt-
»lachung betr . Beschlagnahme und Besiandserhe»
bung von Lokomobilen weisen wir besonders hin.
Die Bekaiintiiiachung ist mit den, 20 . Juni d. I.
in Kraft getreten.

— J »> Einveniehinen mit dem Gouverneur der
Festung Mainz hat der stellvertretende komman¬
dierende General des 18 . Armeekorps 3 ’ftet 4 der
Verordnung des stelltiertretenden Generalkommandos
vom 2. Februar 1916 mit Rücksicht auf die Ein¬
führung der Sommerzeit dahin abgeändert , daß
Jugendlichen der Aufenthalt auf den Straßen und
öffentlichen Plätzen in der Zeit bis 1. Oktober
bi? 10 Uhr abends gestattet wird.

Ö Rüdesheim . 21 . Juni . Von unterrichteter:
Seite wird uns mitgeteilt : Die wieder cinfetzende
spekulative Preistreiberei in Bienenhonig wird esj
voraussichtlich nötig machen , in nächster Zeit
Höchstpreise für Honig sestzusetzen , Zugleich sollen
alle bisher über Höchstpreis abgeschlossenen Ver¬
träge über Lieferung von Honig für nichtig er¬
klärt werden . Vorsicht bei Abschluß solcher Ver¬
träge ist also schon jetzt zu empfehlen . ;



* Geisenheim. 20. Juni . (Gegen den
Schwarzwildschaden. — Stiftung .) i£ ie
hiesigen Jagdpächter hatten im vergangenen Wen¬
ter , größtenteils erfolglos . iechŝ Treibjagden auf
Wildschweine .in unseren Stadtwäldern ab¬
gehalten . Ter ganze Erfola dieser Jagden war
der Abschuß e i n e s W i l d schw e i n e s , wahrend
10 Frischlinge gefangen werden konnten. Da biefe
Tiere nun in unserer Gemarkung einen unverhält¬
nismäßig großen Wildschaden anrichten , haben Ho)
die Jagdpächter mit einem Schreiben an den
Magistrat gewandt, worin sie bitten , durch die
große Fichtendickung im Röspel eine zehn Meter
breite Schneise haben zu wollen . Der kgl. Forst¬
meister, an den sich die Stadt dann gutachtlich
waiidte . hat aber diesem Wunsche nicht Folge
geben zu können geglaubt , doch soll der alte
Weg. der durch die Dickung führt , wieder herge¬
stellt werden. Auf diesen ablehnenden Bescheid
haben sich die Pächter erneut an den Magistrat
gewandt und um die Erlaubnis nachgesucht, im
Distrikt ,,Schwarzkreuz" einen W i l d a cke r an¬
zulegen in der Grüße von zwei Morgen . In der
Nähe des Ackers sollen Hochsitze errichtet werden,
von denen aus die den Acker besuchenden Wild¬
schweine abgeschossen werden können. Von« Magi¬
strat wurde als jährlicher Pachtpreis für die zwei
Morgen 30 Mark festgesetzt und ein Pachtvertrag
ausgearbertet , der zur Verlesung kommt. Dio
Stadtverordneten sind mit dem Pachtpreise und
dem Abschluß des Pachtvertrags einverstanden . —
Die Bewilligung von Kriegstenerungszulageu an
Beamte ivurde vertagt , weil sich die Finanz¬
konimission bis setzt noch nicht mit der Beratung
der Angelegenheit befassen konnte. — Stv . M e ß-
mer hat sich mit einem Schreiben voin 8. Juni
an den Vorsitzenden gewandt , daß er rnfo 'ge der
Schwierigkeiten , die durch sein Gehörübe ! hecvor-
gerufen worden sind, sich .genötigt sieht, sein Amt
als Stadtverordneter niederzulegen . Die Stadt¬
verordneten glauben nicht, daß Herr St ». Mcß-
mer, der stets ein eifriges , tätiges »nd unpar¬
teiisches Mitglied der Versammlung war , durch
sein Leiden sein Amt niederzulegen brailche, und
es soll deshalb Herr Meßmer gebeten werden , sein
Amt bis zum Ablauf seiner Amtsperiode zu be¬
halten. — Als Abgeordneter für den Nassanischcn
Städtetag wählte die Versammlung den.  Vor¬
sitzenden Herrn Schlitz . "Im Verhinderungssalle
soll Herr Stv . Weil  als sein Vertreter den Ver¬
handlungen beiwohnen. — Der Vorsitzende gab
sodann Kenntnis von einer hochherzigen Schen¬
kung des Herrn Reichsrat Grasen v. Inge l-
heiin.  Echter zu Mespelbrunn . Durch die Gräsl.
vonJngelheim 'sche Verwaltung sind der Stadt
2000 Mark  überwiesen worden , die nach einem
Schreiben des Herrn Reichsrat Grafen von Ingel¬
heim, der zur Zeit sich als Rittmeister ans dem
Kriegsschauplatz ln Rußland befindet , zur "Unter¬
stützung von bedürftigen Angehörigen von Eßcksen-
heilmern verwandt werden sollen., die dauernd
oder zeitweise an der Front gestanden haben.
Der Herr Reichsrat ist durch das glänzende Er¬
gebnis seiner Weinverstcigening zu dieser Hand¬
lung veranlaßt worden.

— Geisenheim. 21. Juni . (Rheingauev
K i r s che n m a r k t.) Am nächsten Montag , den
25 . Juni , wird der Rheingauer Verein für Obst-,
Wein- und Gartenbau in der Winzerhalle (Hotel
Nassauer Hof) in Geisenheim den diesjährigen
Rheingauer Kirschenmarkt eröffnen - Der Markt
findet täglich in der Zeit von 4V2—51/ 2 Uhr
nachmittags statt- Die Einrichtung hat den Zweck,
den Absatz des Obstes zwischen dem Erzeuger und
dem Verbraucher , sowie dem Erzeuger und dem
Obsthändler zu regeln . Der Markt soll also den
gestellten Wünschen der Bevölkerung in jeder Hin¬
sicht Rechnung tragen . Der Verkauf des Obstes
ist den behördlichen Anordnungen unterworfen^
wobei die festgesetzten Höchstpreise maßgebend sind.
Hierbei sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß
der Verkäufer des Obstes un'o die Forderung der
Preise sich >vic folgst regelt : Vertäust der Er¬
zeuger sein Obst an den Obsthändler , so bedarf
der Verkauf eines Abschlußscheines und die fest¬
gesetzten Höchstpreise, in diesem Falle 35 Mk.
I . Qualität und 25 Mk. II . Qualität für den

,amten Schisfahrtsverkehr gesperrt  worden , so¬
wohl die Berg - als die Talfahrten müssen durch
das Binger Loch-Fahrwasser vor sich gehen. Es
sieht fast aus , als ob der gesunkene Kahn gebrochen
sei. da er mit dem vorderen Teil tief rm Wasser
liegt. Der Schraubendampser „Sperber " wnrdq
nach der hiesigen Reede geschleppt- Es wurde ein
Dörrkleid nnteraezogen- Der Dampfer hat ern
Leck im Matrosenraum , aus dem mit einer eige¬
nen Pumpe und des der Mannheimer Firma ge°
hörenden Schiffskrans das Wasser entfernt wurde.
Der Anker des Dampfers „Sperber " ist voll¬
ständig verbogen. — Die Hebungsarbeiten an dem
Schleppkahn „ T h y ss e n N r . 28" , der bei Trech¬
tingshausen im Rhein gesunken ist, wurde ausge-
nonrinen Dieser Kahn ist bei der Löschung der
Ladung in der Mitte gebrochen.  Das Vor¬
derteil wie auch das Hinterteil ragen hoch aus
dem Wasser.

— Frei -Weiitheim. 19. Juni . (Jugendlicher
Lebensretter .) Der Sekundaner Paul Lang
aus Bingerbrück hat ein sunges Mädchen aus In¬
gelheim, das sich zu weit abseits vom eigentlichen
Badebetrieb in den Rhein gewagt hatte , vom Tode
des Ertrinkens gerettet-

— Eilt großer Unwille ,üver dir hohen ObWreise
macht sich, wie das „ Biebr . Tigbl." beklagt, all¬
gemein bemerkbar . Wer nicht gerade Kriegsver-
Vienstler ist , kann sich kaum Obst kaufen- Dabei
gibt es Kirschen massenhaft- Der liebe Gott hat
sic doch im Kriegsjahr 1917 gerade so billig wach¬
sen lassen, ickie in den Friedensjahren , warum
müssen sie denn das Vierfache kosten? Dieser
Wucher auf allen Gebieten wird böse Folgen Ar
unser späteres politisches Leben haben ! Auch oie
„Franks . Zeitung " nimmt in einen« scharfen Ar¬
tikel gegen die viel zu hohen Obstpreise Stellung.

UI Vs » der Mosel . Eilt ganz riesiges Ange¬
bot von 1915er Weinen brachte das erste Halb¬
jahr 1917 an der Mosel. Sie waren in den
Gemarkungen der Mosel. Saar u»d Ruwer geerntet.
Bereits im zwecken Halbjahr 1916 waren 1915er
Weine in großer Menge verfeinert worden , nämlich
2092 Fuder 1915er , die von 85 Versteigerern
verkauft worden waren und je 1520 — 22 250
Mk., durchschnittlich 1742 — 8802 Mk. kosteten.
Der gesamte Erlös stellte sich ans 8 678 580
Mark . Im Frühjahre 1917 gelangten in Bern-
kastzl von 24 Versteigerern 383 Fuder 1915er
zum Zuschlag, die 2630 — 9850 Mk . durchschintt-
schnittlich das Fuder 3728 —4984 Mk .. zusammen
1 688 370 Mk. erzielten. In Trier wurden seitens
des Trierer Vereins von Weingiltsbesitzern der
Mosel , Saar und Ruwer und seitens einiger
Rebeiiversteigerer 2408 Fuder 1915er versteigert,
unter denen u . a. 619 ' /» Fuder Moselwein für
4 574 670 Mk.. durchschnittlich 7325 Mk.. 9441 ',
Fuder Saarwein für 4574 610 durchschnittlich
6294 Mk. , 231 Fuder Ruwerwein für 1 255 720
Mk., durchschnittlich 5436 Mk. abgingsn . J »>
übrigen brachte das Fuder 3000 — 34120 Mk. ,
durchschnittlich 4307 — 7103 Mark , ferner 4
Fuder Flaschenwein, die Flasche 5 — 8 Mk. Die
höchsten Preise für das Fuder 1915er betrugen
8000 . 8020 , 8100 , 8430 , 9040 , 9150 . 9300.
9770 . 9990 . 10 000 . 10030 . 10 200 . 10 270.
10 570 , 13230 . 14110 , 14 440 . 14 610 . 14990.
15 080 . 16000 . 16 430 . 20 730 . 22250 . 23610
und 34120 Mk. Die gksamlen 91 Moselwein-
Versteigerungen de- ersten Halbjahres 1917 hatten
einen Erlös von 14744530 Mark . Innerhalb
des 2 . Halbjahres 1916 und des 1. Halbjahres
1917 wurden von 176 Versteigerern für 4500
Fuder 1915er 22 423110 Mark eingenommen.

h Frankfurt a. M., 21. Juni . An« letzten Früh-
! lingstage des Jahres 1917 konnten bereits die
! ersten Garben der neuen Getreideernte geborgen
! lss kninNelt sicki um Minteraerste von

Zentner Kirschen, dürfen nicht überschritten wer¬
den. Verkauft dagegen der Erzeuger sein Obst,
seine Kirschen direkt an den Verbraucher , so bedarf
der Verkauf keines Abschlußscheines und er kann
die Preise des Kleinhandels fordern , in diesem
Falle als Höchstpreis 45 Mk. I. Qual , und 33 Mt.
II . Qual , für den Zentner Kirschen. Die slest-
gesetzten Bestimmungen müssen genau eingehalten
und vom Marktausschuß überwacht werden . Es
steht zu wünschen, daß der Markt recht rege be¬
schickt und besucht wird.

8 Bingen , 20. Juni . (Die Gefahren der
Rheinschiffahrt .) Die Arbeiten an der Be¬
seitigung des an der Mäuscturminscl a cs un ke¬
il en Schleppkahns  wurden aufzenomm en.
Ein Schiffskran wurde durch einen Schraubcn-
vampser nach bcm Kahn int neuen Fahrwasser ge¬
schleppt. >»v mit der Leichterung begonnen wurde.
Die Ladung ivird in ein anderes Schiss über¬
schlagen. Bis das Schiss weg-ieschleppt werden
kann, ist das neue Fahrwasser für den ge¬

be» Aeckern des Riedhofs . Der Körnererlrag ist
ein recht guter.

l> Frankfurt a . M., 19. Juni . (Der Frank¬
furter Patenkreis  Lötzen .) Der Frank-
surter Hilspverein für den Kreis Lotzen hat im
verflossenen Jahre in seinem ostprenßjschen Paten¬
kreise in verdienstlicher Weise gewirkt. Bon 1321
zerstörten Gebäuden sind bis jetzt 632 wieder
ansgeführt oder im Ban begriffen. 625 sollen noch
errichtet werden, während 64 nicht wieder zum
Ausbau kommen. Ferner konnte bereits das „Ma¬
surische Altersheim " in Lützen vollendet und seiner
Bestinilntung übergeben werden. Seit sechs Mo-

I iiatcii arbeitet auch schon die „Kleinsiedlungsger-
>sellschast Ar den Kreis Lötzen" . An besonderen
> Beiträgen wendete der Verein ans 8000 Mk. für
j aas „ Institut für ostdeutsche Wirtschaft" in Kö-
! nigsberg , 1200 Mk. für den Vaterländischen
! Frauenverein inWiöminnen , 1000 Mk. für Kinder¬

speisungen in Lötzen und die gleiche Summe zur
Beschaffung von Zuchttieren. Im Laufe dieses
Sommers soll noch eine Tuberkulosen-Staiion zur
Vollendung kommen.

h Frankfurt a. M .. 20. Juni . (Den Vater
erschlagen .) Der 40 Jahre alte Eisenbahn-
schosfner Georg Kunkel bedrohte gestern abend
in seiner Wohnung in der Hattecsheimer Straße
Nr . 13 seine Frau nach einem Streit mit eine»
sogenannten Schusterambvß (dreibeinigen Schemel)
und mißhandelte sie. Ta sprang der Sohn , der
zwanzigjährige Schlosser Georg Kunkel, zur Hilst
für die Mutter dazwischen, und als der Barer auch
ihn bedrohte , entriß er ihm den Schemel und schlug
auf den Vater ein, der tot zusammenbrach. Der
Täter stellte sich daraus selbst der Polizei.

h Oberurftl , 20 . Juni . (Nicht auf die Heu.
wagen setzen !) Die 66jährige Witwe Kü-
g e t aus Mechtles bei Fulda stürzte bei hiesige»
Verwandten so unglücklich von einem hochbetadenen
Heuwagen , daß sie nach wenigen Stunden verstarb.

h Schwanyeim a. M., 21. Juni . Im biblische»
Ätzer von 80 Jahren  fing eine hiesige Witwe
noch den Milchhandel an , streckte die Milch aber
auch gleich in ausgiebiger Weise mit Wasser. Nur
weil die Greisin bis dahin noch unbescholten war,
ließ das Gericht sie mit 30 Mark Geldstrafe da¬
von.

h Eschwrge, 21 . Juni . (378 000 Eier Fehl¬
betrag .) Während der Zeit vom 15. Mhrz bis

x31 . Mai ü. Js . sollte der Kreis Eschwege 450060
Eier an das Preußische Landesamt für Nährmiitel
und Eier abliesern . Abgegeben wurden sedoch nur
72 000 Stück, also 378 000 Stück zu wenig. Die
Behörde fordert jetzt den Kreis aus , die fehlende»
Eier unter allen Umständen aufzubringen . Ins¬
gesamt hat der Kreis vom 15. März 1917 bis
14. März 1918 rund 669 OOi Eier zu liefern.

Jugenheim . 21 . Juni . In der Nacht zum 2fr
Juni wurde durch den Seismograph ein schwacher
Erdstoß verzeichnet. Die Vorbcben erreichten die
Station um l llhr 9 Minuten 22 Sekunden nach
der SomMerzeit . Die Hauptwetle folgte nach 27
Sekunden . Die ganze Auszeichnung dauerte wir
3 Minuten . Das Erdbeben fand in 225 Kilometer
Entfernung statt, mutmaßlich im Fränkischen Jura,
an Stärke etwa gleich dem Erdbeben bei Eichstett
nördlich Ingolstadt am 1. Oktober 1914. ,j|

w Stuttgart , 21 . Juni . Heute Nacht um 10 Uhr
wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt - 3"
Anschluß daran entstand ein gewaltiger Sturm , der
die Einwohner aus de« Schlaf weckte. Am Boden¬
see war . wie aus Radolfszelt und Konstanz be¬
richtet wird, der Stoß in der Richtung von Westen
nach Osten so stark, oaß die Gegenstände in den
Zimmern ins Schwanken gerieten. In Ale», Hei-
denhenn , Ellwangen und Ulm wurde ein dreifach"
Stoß wahrgenonrmen.

w Konstanz, '21. Juni . Ueber das Erdbeben
wird weiter gemeldet : Das Beben dauerte 3-^4
Sekunden und war von starkem, unterirdisches
Rollen begleitet. Es bewegte sich in der Richtung
von Südost nach Nord . Die Hausbewohner eilten,
von der starken, wellenförmigen Bewegung er¬
schreckt, auf die Straßen . Unfälle sind nicht 9^
meidet . Das Beben war merklich geringer als da
am 16 . November 1911.

Stuttgart , 19. Juni. (WeinHöchstpreis^
Die Vereinigung württembergischerWeinhändl
hat sich für die Festsetzung von ^Jeknhöchstprers
für die nächste Weinernte ausgesprochen̂ ^ »

Lin LrieckensvermiMungsverlucki rwilcsien
Deutschland und Rußland.

w Bern , 19. Juni . Reltter sowohl wie d'k
Petersburger Telegraphcnagcniur bringen iRrt
lungen betresstend die Ilebecnsittelnng eines ^
scheu Friedensangebots in Petersburg durch d"
desrat Hoffmann , den Chcs des politischen
tcments , vermittelst des in dm letzten n
dort weilenden schweizerischen sozialdemokraw ‘
Nationalrats Robert Grimm aus Bern . Zu drei
Telegramm erfährt die Schweizer Depeschm-AS ■
tur von zuständiger Stelle folgendes : Jä

Am 27. Mai hatte Grimm dje Schweiz^
sandtschast in Petrograd , wo er sich dawa>- ^
hielt , ersucht, Bunde -Kat Hofsmann ein Delegr -j,
zu übermitteln , worin er in der Hauptsache f
führt « ein Friedensbedürfnis sei allgemein
Händen. Der Fricdensschluß iverde püIlt' t j,ic
wirtschaftlicher und militärischer Hinsicht ^
zwingende Notwendigkeit- Die Erkennlins
sei an maßgebender Stelle vorhanden Die er



mögliche und gefährliche Störung aller Verhand¬
lungen könnte nur durch eine deutsche Offensive
im Osten erfolgen . Unterbleibe diese Störung , so
werde chce Liquidation in relativ kurzer Zeit
möglich sein.

Daran wurde die Bitte geknüpft, Hofsmann
möchte über die bekannten Krictgsziele die Re¬
gierungen und Grimm unterrichten , da die Ver¬
handlungen dadurch erleichtert würden-

Aai 3- Juni ging folgendes chiffriertes Ant-
worttelegrainm an die Schweizer Ge.sandlfchnft in
Petrograd ab:

Det Bundesrat Hoffmann  ermächtigt Sie,
Krim  zu folgende mündliche Mitteilungen zu
machen:

Es wird voir Deutschland keine Offensive unter-
nomüien werden , solange mit Rußland eine güt¬
liche Einigung möglich ist. Aus wiederholten Be¬
sprechungen mit prominenten Persönlichkeiten habe
ich die Neberzeugung gewonnen, daß Deutschland
mit Rußland einen für beide Teile ehrenvollen
Frieden anstrebt : mit künftigen engen Handels-
Ujjft wirtschaftlichen Beziehungen und finanzieller
Unterstützung für den Wiederaufbau Rußlands,
Nichreinmischung in Rußlands innere Verhältnisse,
freundschaftlichêVerständigung über Polen , Litauen
und Kurland unter Berücksichtigung der Eigenart
ihrer Völker und Rückgabe der besetzte» Gebiete
gegen Rückgabe der von Rußland besetzten Ge¬
biete an Oesterreich-Ungarn . Ich bin überzeugt,
üaß Deutschland und seine Verbündeten auf Wunsch
Rußlands und dessen Verbündeten in Friedens-
vcrhlandlungen sofort eintrete » ,verden. Bezüglich
der Kriegszielc nach dieser Seite verweise aus
die Kundgebung in der „Rordd . Allg. Ztg " , worin
iik grundsätzlicher Uebereinstimmung mit Asqur'th
über die Frage von Annexionen behauptet wird,
Deutschland wolle keine Gebietserweiterung zwecks
K.ngrößerung sowie der politischen und wirtschaft¬
lichen Machterweitecung.

Dieses Telegramm wurde von unbefugter Seite
entziffert und in der Zeitung „ Sozialdemokraten " ,
dem Organ von Brauting , in Stockholm veröffent¬
licht. j

Dieser Schritt wurde vou Bundesrat Hoffmann
ohne jese Beeinflussung im Interesse der Förde¬
rung eines baldigen Friedens und damit im eige¬
nen Landesinteresse unternommen.

Neueste Drahtnachrichten.
>» Großes Hauptquartier . 21. Juni . (Amtlich.)

^ Westlicher K rie g sscha n p ! a tz.
Front des

Kronprinzen R u p p r e cht vou B a h e r n.
In Flandern und im Artois >var erst

abends bei besserer Sicht der Artilleriekampf ans!
Weiterer Front lebhaft : er hielt stellenweise auch
>>ach Dunkelwerden an. Nahe der K ü st e tourden
"nrch nächtlichen Ueberfall eine Airzahl Engländer
^ Gefangene cingebracht.

Hei H o o g e , östlich von Opern,  find gestern
apd heute stacke Erkundungsvorstöße abgewicseil
worden. Auch bei V e r m e l l e s und Loos  schln-
üen Unlernehmungen des Feindes fehl.
t>ee r c s g r „ p p x d e u t s che r Kronprinz.

Hei Vauxaillon,  nordöstlich von Soissons,
nurinten  gestern nach kurzer, starker Minen-
^rvorbereitung Kompagnien einiger aus

^ei n l ä n d e r n , Hannoveranern unb Braun-
Mergern bestehenden Regimenter die franzö-
^ >che Stellung in  1500 Meter Breite.  !
J} ^urch belvährte Sturmtrupps , Artillerie und j

gut unterstützte Einbruch in die seind- >
J -E Linie erfolgte s!ür den Gegner völlig über-

Einzelne Stoßtruppen drangen durch die
^ "^ ruiigswege bis zu den Reserven  vor
j, Mächten auch dort Gefangene. Die blutigen
sattst ? :  x ... „ .. . « t — icn yu,
TO«

Front des
Herzogs A l b r e cht vou Württemberg.

Keine wesentlichen Ereignisse.
O e st l i che r Kriegsschauplatz.

Bei L n c k, an der Zlola Lipa , Nara-
j owka  und südlich des Du je str waren die rus¬
sische Artillerie und später die unsere tätiger als
ui letzikr Zeit . Streifabteilungen der Russen wur-
den an mehreren Stellen verjagt.

Mazedonische Front.
In der Strnmaniederung  endeten Ge¬

fechte bulgarischer Posten mit englischen Kompag¬
nien und Schwadronen mit Zurückgehe» des Geg¬
ners.

Ter erste Genexalquartiermeister:
L u b e u b o v f f.

■ifte des Feindes find schwer:  über 160 Ge-
gene und 16 Maschinengewehre wurden zurück-

, ^ E>t, einige Minenwerfcr gesprengt- In den
J)( 0n,,e«en Gräben sind tagsüber heftige Gegen-

der Franzosen abgewehrt tvorden.
starkem Wirkungsfeuer bereitete der Feind

tot, des Gehöftes H n r t e b i s e ein Un-
^ . Ebmen vor , dessen Durchführung in unserem

Muiigsfener unterblieb.
^i „ westlichen Suippesufer  war

CCj.ü die Feuertätigkeit sehr lebhaft. In der
^n ^ mpagne  und am Westrande der Ar-

11( 11 holten unsere Stoßtrupps mehrere Ge-
"e aus den französischen Linien.

i x u o e u o o r f f.

iv Großes Hauptquartier , 22. Juni . (Amtlich.)
W e st lich er Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen R n P p r c cht von B a h e r ».

Von Opern  bis A r m e n t i e r es abends
und nachts in einigen Abschnitten lehr rege Fcuer-
lätigkeit.

Englische Vorstöße nordwestlich von Warne-
t o n wurden zurückgchviesen.

Zwischen La Bassee - Kanal  und Seit, -,
seebach >var zeitweilig das Feuer lebhaft-

Ein Angriff der Engländer , der gestern morgen
südwestlich von Lens  einsetzle , scheiterte verlust¬
reich im Feuer . ^
Heeresgruppe deutscher Kronprin  z.

Mit großer Hartnäckigkeit suchten die Fran¬
zosen die bei Vauxaillon  verlorene Stellung
zurückzueroberu . Gestern vormittag liefen sie nach
starkem Felier viermal unter Einsatz frischer Kräfte
an . Nach zähem Nahkampse verdrängten sie un¬
sere Truppen ans einem Teil der Gräben nord¬
östlich von Vauxaillon,  die weiter südlich an-
gesetzten Angrissie hatten leinen Erfolg : der Feind
erlitt durch unsere Abwehr hohe Verluste.

Rege Kampftätigkeit herrschte in der westlichen
Champagne.  Morgens griffen die Franzosen
am Sattel östlich von Sornillet  an und dran¬
gen m unsere Linien ein . Abends brachen unsere
Stoßtrupps nöidlich Bruuav  in die französi-

^scheu Gräben esu und holten 30 Gefangene und
j Beutestücke zurück.
| . Am Pvehlberg,  südöstlich vou M aron-
jvillers,  gelang ein sorgsam vorbereiieiex Au-
! griff in vollem Umfang . Teile vou Thüringer
j pnd Altenburger Regimentern nahmen nach kur-
l zeni Fenerüberfall die feindliche Stellung in 400

Meter Breite , lieber 100 Gcßaiigene ivurpen ein-
i gebracht. Wahrend der Nacht setzte der Gegner
^ sieben heftige Gegenangriffe a» , die ihm nur
j unwesentlichen Gewinn brachten.

Front des
Herzogs Albrecht von Württeruberg.

Keine besonderen Ereignisses.
Oe st lich er Kriegsschauplatz.

Wieder tvar bei S m o r g o n , westlich bon
Luck,  an der Bahn Zlota Lipa — Tarno-
p o l und an der N a r a i o w ka die Gefechts¬
tätigkeit lebhaft - >'

Mazedonische Front.
An der Strumaebene  Postengeplänkel « /

D)er erste Generalquartiermeister:
v. Ludendorff.

Berlin , 20. Juni . (Amtlich.) An der flandrischen
Küste wurden am '19. Juni früh drei feind¬
liche Flugzeuge  von unseren Seeflugzeugen
abgeschossen.

Ferner wurde nördlich von Dünkirchen ein eng¬
lisches Torpedo Motorboot  von unseren
Vorpostenstreitkräste » versenkt, Die Besatzung ge¬
fangen genommen . t

Der Chef des Admiral st abes
der Marine.

Berlin . 20. Juni . (Amtlich.) 1. Durch die
Tätigkeit unserer Unterseeboote iu den nörd¬
lichen Sperrgebieten  find neuerdings
26 000 B r u t t o r e g i st e r t o n n e n vernichtet
worden.

2.  Eines unserer im M i t t e l m e er operie¬
renden Unterseeboote (Kommandant Oberleutnant
z. S . Klatt)  versenkte in der Nacht zum 13.
Juni südlich der Straße von Messina eine» un¬
bekannten bewaffneten Dampfer von 4000 Tonnen
und griff am 15 . Juni nachts in derselben Gegend
zwei stark gesicherte feindliche Geleitzüge au. Im
Zeitraum von anderthalb Stunde » wurden aus

hem einen Gcleitzug , der ans drei Dampfern be¬
stand, die beiden grüßten von 6000 und 4000
Tonnen und aus dem anderen von zwei Dampfern
der größere von 5000 Tonnen abgeschosse» Alle
versenkten Schiffe waren auffallend tief belaoen.

Der Chef des Ad m i ra l st a b e,s
der Marine.

Berlin . 21. Juni . (Amtlich .) Neue Untersee-
bootserfolge im englischen Kanal :' 31 500 Brutto¬
registertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befand sich der
englische, tiefbeladene frühere deutsche Dampfer
„Wega " , ein beladener englischer Dampfer von
der Größe und dem Airssehen des „ Knight " (7241
Vr.-R. T .), ein italienischer bewaffneter Dampfer
mit 4000 Tonnen Kohlen , der französische Segler
„Vigourenx " , mit einer Ladung Eisenerz nach
England , ferner ein großer , unbekannter , bewaff¬
neter Dampfer , «in Oeldampfer von mindestens
5000 Br .-R .D ., und zwei große , tiefbeladene
Dampfer mit Kurs aus Le Havre , die aus Geleit-,
zügen herausgeschossen wurden.

Der C h e s des A d m i r a l st a b e>s
der M a r i » e.

iu Äöien, 21. Juni . Amtlich wird verlautbart :
O e st l i che r K r i e g s s cha u P l a tz.

An Einzeln en Abschnitten der galizisch - w ol -
h h n i s che n Front  har die feindliche Artillö-
rietäiigkeit bei Mitwirkung schwerer Kaliber sicht¬
lich zugenommen. Auch die Fliegertätigkeit war
hier lebhaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.  ,
Aus der Hochfläche der Siebe»  G e m e i n <-

den  verlief der gestrige Tag ruhig . Die Kämpfe
in dieschn Gebiet brachten uns seit dem 40 . Juni
10 Offiziere unb 650 Mann sowie 7 Maschmengc^
wehre ein. Im Eol Vricol - Gebiet exk
fokgreichc Handgranatenkämpfe . Sturmabteilungen
haben im Vorfeld der La G a z no t - Stellung,
die Besetzung von Sprengtrichtern durch den Feind
verhindert.

Aus der Kar st h o ch f l ä che wurden kleinere
feindliche Unternehmungen abgewresen.

Südöstlicher  K r i e g s s cha u platz.
Stellenweise Bandenkämpfe.

Der Chef des .Generalstabes.
Karlsruhe , 21. Junt . (zb.) Nach einer Mel¬

dung des „ Berner Bund " ist dem schweizerischen
Gesandten in P e t e r s b u r g , Herrn Odier , ver¬
holen tvorden, in Zukunft mit chiffrierten
T e l e g r a in m e n zu verkehren . Die diplomatische
Korrespondenz der Schweiz mit Rußland ist nun¬
mehr unter Aufsicht gestellt.

w Bern , 21. Juni . Am Dienstag habesn in
Lugano  K u n 0 g e b u u g e n gegen den König
von Griechenland stattgefnnden , wobei es zn Tät¬
lichkeiten gegen d e n König  gekommen zu
sein scheint. Der König mußte flüchten
und wurde dann durch den Präfekten der
Stadt unter Bedeckung von Soldaten und Polizei-
beamten in das Palace -Hotel begleitet . Im Laufe
der Unruhen wurde ein Italiener verhaftet - Eine
Untersuchung ist im Gange.

Berlin , 21. Juni , (zb.) Zu den Kundgebuit-
geu gegen König Konstantin heißt es in einem Be¬
richt der „ Voss. Ztg ." ans Lugano unterm 20.
Jtntt:

Gestern abend während des Konzertes aus der
Piazza Reform « hatten einige Burschen an einem!
Tische vor dem Restaurant „ Gambrinus " den
König in Begleitung zweier Herren erkannt - Plötz¬
lich .verbreitete sich unter dem zahlreichen Publi¬
kum die Nachricht von der Anwesenheit des Kö¬
nigs , der sich bald von einer Menscheninengc um¬
ringt sah. Der König wollte sich eilends nach dem
Palast -Hotel begeben, doch die vielhundertköpfigq
Menge begleitete ihn mit Johlen , Schimpfen und
Pfeifen.

Wie der „Lokalanzeiger " mitteilt , traf auf! tele¬
phonischen Anruf der Militärkommandant !von
Lugano, Oberstleutnant M a n p , mit lobenswerter
Schnelligkeit ein und befreite den König . Um
10 Uhr war die Ruhe wiederhergestellt . Ein Ver¬
treter der Behörde erschien im Hotel , um dem
König sein Bedauern über das Vorkommnis aus-
zusprecheii. Eine Militärwache wurde in das Hotel
gelegt. — Im „Lokalanzeiger " hejxßt es dann noch:
.Die Operationswunde , die devn König nach seiner
Erkrankung an Brustfellentzündung geblieb^zr war,
ist noch immer offen. Die Aerzte haben deni König
eine Bergkur von über 1000 Metern über dem
Meere verordnet.



Viißono, 21. Juni (zb.) König Konstantin
von Griechenland verließ heute Lugano. Er be¬
gibt sich nach T h u si s in Graubünden. Der
tztaötrat von Lugano sprach in einem Beschluß
sein lebhastes Bedauern  über die Kund¬
gebungen des Straßenpöbels gegen den König
ans.

Genf, 21. Juni . (zb. I „Daily News" meldet
aus Athen  den Ausbruch von Unruhen in meh¬
reren griechischen Garnisonen, n- a. in Patras
und Nauplia

>v Brr ». 21. Juni . Nach Dem pariser „Nerv
York Herald" . ist der Führer der ersten Flngstasslel
der Vereinigten Staate », Woodtvorth,  am
Freitag mit seinem Beobachter löblich abgestürzr.

Bern. ,20. Juni , (zb.) Pariser Blätter melden
ans Montevideo: Nach oer Billigung durch den
Senat beschloß die Regierung von Uruguay, aus
Gründen kontinentalerSoboarl ät, oie Schiffe der
am Kriege teilnehmenden amerikanische» Nation
nicht als kriegführendezu betrachten.

w Bern, 20. Juni . „Petit Parisicn" berichtet
aus Rio etc Janeiro,  das in Bahia einge-
trofsene Geschwader der Bereinigten Staaten be¬
absichtige Bahia zum Stützpunkt  seiner . Ope¬
rationen inr atlantischen Ozean zn machen.

Genf, 20. Juni . Gens lvar gestern abend der
Schauplatz schwerer deutschfeindlicher Ausschreitun¬
gen. Das Schild des deutschen Konsulats wurde
von den Kundgebern, die nach einer Protest-Ver¬
sammlung gegen den Fall Hofsmann-Grimm vor
das deutsche Konsulat gezogen waren, teilweise
heruntergerissen: auch würden die Fensterscheiben
eingeschlagen. .Die Menge demonstrierte eine
Stunde lang unter Lärm und Schmährnsc» und
dem Absingen der Marseillaise gegen das Kon¬
sulat.

Auch gegen das türkische und das österreichisch-
ungarische Konsulat sowie gegen dje. deutschen Ho¬

stels und Restaurants sanden Kundgebungen statt.
. Es kani zu Zusammenstößen mit der Polizei. Bier¬
zehn Personen wurden verhaftet.^ _

Verschollen.
Original Roman vonH. Courths . Mahler.
28. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)

„Wenn er nicht zu stolz! ist. als deutscher Frei¬
herr mit einem amerikanischen Bürger zu ver¬
kehren."

John Croßhall lachte.
„Oh — es- sind sogar am erikanische Bürger am

deutschenK-aiierhose zugelassen worden. Wenn -Ro¬
nald von Ortlingen seiner Mutter gleicht- kennt
er keinen Hochmut."

Lilian erhob sich.
„Run , wir werden sehen, Papa . Aber jetzt l

dringe ich daraus, daß du zur Ruhe gehst. Du be-
darfst ihrer nach diesem anstrengenden Tage dop¬
pelt- Ich wollte, es läge erst all die Unruhe, !
die deiner noch wartet, hinter dir. Es wird noch :
manche Aufregung für dich geben."

„Das Schlimmste liegt schon hinter mir, »rein
liebes Kind- Jetzt wird mir das alles nur noch
Vergnügen machen. Aber Nach Ruhe und länd¬
licher Stille verlangt mich allerdings. Daraus
nmß ich aber wohl noch ein Weilchen warten,
denn ich will, wie mir der Arzt verordnet hat, erst
noch einige Wochen zur Kur nach Nauheim gehen.
Tann aber gehen ivir nach Kreuzberg. Ich bin
so gespannt, wie es >dir gefallen wird. Es liegt
in occ malerischsten und lieblichsten Gegend, riugs-
mn Wald und Berge. Ganz rührend wird mir
zumute,- wenn ich daran denke, daß ich dort als
Herr eiiizichen werde, llitb in wenigen Tagen,
wen» wir das Gut besichtigen, werde ich Schloß
Kreuzberg schon Wiedersehen. Ganz warm wird
mir ums Herz bei dein Gedanken."

Er strich sich über die Augen.
„Und wird dich „Tante Stasi " nicht wieder-

erkennen, Papa ? Die Augen der Liebe sehen
scharf," sagte Lilian mit schelmischem Lächeln.

Auch über ihres Paters Gesicht flog ei» Lächeln.
„Mein Haar ist fast weiß geworden, und die

Zeit hat Runen in mein Gesicht gegraben. Auch
frage ich den Bart anders wie früher. Zur Bor-
sicht will ich aber noch meine blaue Schutzbrille
aufsetzen, die ich »n sehr sonnigen Tagen ohnedies
zn tragen pflege- Dann soll es ihr. ivohl schwer
werden, mich zu erkennen. Ich habe mich doch sehr
verändert- So lauge, wie ich mein Inkognito
ausrc-chterhalten will, wird sie mich nicht erkennen."

Lilian schlang zärtlich den An-n um den Vater.
„Wie seltsam doch der Zufall gespielt fiat,

lieber Papa ."
„Ja . mein Kind, sehr seltsanr. lind es ist cm

Gefühl des Friedens in mir, wenn ich beide,ikc, daß
wir mm in Kreuzberg eine .Heimat haben werden,
uno daß ich. so Gott will, dort incine letzte Ruhe¬
statt finden werde, in der kleinen Kapelle, die. von
ivilden Rosen umrankt ist."

Lilian nmiaßte ihn zärtlich.
„Nicht davon sprechen — nicht davon," bat

sie, und ihre Augen seuchtetcu sich

Er strich ihr über das Haär mit zarter, trö¬
stender Gebärde.

„Mein geliebtes Kind, du weißt doch, daß ich
jeden Tag abberufen werden kann. Du mußt
tapfer sein. Run ich in der Heimat bin, schreckt
mich der Gedanke an mein Ende weniger denn je.
Nur,wissen muß ich, daß du tapfer sein wirst."

Ergriffen preßte Lilian seine Hand an ihr?
Augen und atineie ties aus. Mit einem Lächch»
sah sie ihn an.

„Ich habe es dir versprochen, mein geliebter
Vater — und du hast mich gelehrt, daß man halten
muß, >vas man verspricht. Tu sollst pich nicht
uni mich sorgen. So gern ich dich halten möchte
— wenn du gehst, werde ich tapfer sein.

Zärtlich küßte er ihre Augen.
„Das macht mich froh, mein Kind, llnd öjj

wirst nicht allein sein. Ich denke, Tante Stasi
ivird dich bald in ihr tapferes Herz schließen, und
die kleine Veva wird dir eine Freundin werden.
In Mr . White hast du für alle geschäftlichen
Fragen eine Stütze- Er hat mir versprochen,
daß er dir zur Seite - stehen wird, so lange du
ihil brauchst. Sollte ich sterben, ehe cs mir ge?
tüngen ist. meine Ehre rein zn waschen, dann
weißt du. was du zu tun hast. Und du weißt nun
auch, wo du Glauben findest an die Unschuld
deines .Vaters- Auch Ronald von Ortlingen scheint-
die Wahrheit zu kennen. Da seine Mutter seinen
Vater überlebt .hat, wird sie nicht die Augen
für immer geschlossen haben, ohne den Maßet
von mir zu nehmen. So lange ihr Gatte lebte,
mußte sie wohl schweigend dnloen. was man mir
angetan. Aber darüber hinaus hat sie es sicher
nicht getan, das weiß ich gewiß. Dock heute soll
es nun wirklich genug sein, meipe Lslian. Schlafe
wohl, morgen sprechen>vir weiter."

„Gute Nacht, mein liekier, teurer Vater. Ver¬
giß nicht, noch esn Pulver zu nehmen"

Er lächelte heiler.
„Dafür sorgt Charles schon gewissenhaft" >
Lilian klingelte und Charles trat ein. Sie

, schärfte ihm nochmals seine Pflichten ein, aber
: Charles machte dazu ein Gesicht, als beleidig«!

ihn diese Ermahnung.
! „Well, well. Miß Lilian — ich weiß," sagte

er würdevoll. M
lilian lächelte ihm freundlich zu, und verließ

den Vater nochmals küssend, das Zimmer.

(Fortsetzung iolgt.'!

RhriWM KWemarkl in Geiseihei« o.Rh.
beginnet̂ am 25. Juni

Täalidi von 4 1,'*—5 ‘/* Whr nachmittags in der Winzerhölle . ^
(Rotel Hanauer ßof) mit Ausnahme des Sonntag-nachmittag. dauernde Stelle auf Kontor od. Büro
' - --- - ‘ Ucbemimmt auch Beaufsichtigung von

Gebildeter, mtlittttfteier

Herr,
verheiratet, wünscht sofort oder später

Leonhardi's Schreib-u. Copirrlinten
sowie ftüiTmcit Leim

empfehlen zu Fabrikpreisen
Fischer& Metz, Rüdeshelm.

Keller- uub WenibergSarbeiten.
Offerten mit GehaltSangabeu unter

G. S 43 an die Exped. ds. Bl._

Me5rau

Männer,ßtttfdp und
Wichen

(nicht unter 16 Jahren) für unsere
Munitionsfabrik gesucht.

Konstruktionswerb Bingen.
Bingena. Rh.

Mehrere Wer
md Merarhcker

Einige nüchterne

Küfer oder
Kellerarbeiter

gesucht. — Auch können zwei aus der
Schule eiitlasseue

Junge»
gegen Vergütung die Kellerarbeiten
erlernen.

Zu erfragen bei
Kellermeister Aakbevsfekb,

Jriedrichstraße4, Rüdesheim.

sucht sofoit Arbeit, am liebsten in
einem Gasthaus.

Näheres F .lvstraße 23. _ _

eingetroffen
Fischer&Metz.,

Ein schweres, hochträchtig-s

Rind,
sowie eine gute Ziege  zu »ev
kaufen bei

Philipp Stürze,
Rildesheiui. Kellerstraße9

Kch.Kirche,Weshei»

findrn dauernd, lvhueiide >
ung m der .. . ,

Ausvst Reuier'fchen Weinkellerei. Kgl.Preuss.Klassen-Lotterie

Meine Mhmg
im 1. Stock. Geisenheimerstraße 42,
ist anderweitig zu vermieten-

Aerb. WoV. Krapp,
Rüdesheim.

HttkMNt WshNW
von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw.
sofort im Reukcr ' schen H ause,
Grabenstraße 19. Rüdesheim  zu
vermieten. _

Mbeshelm

2 Kräftige fmip
für Kelkcrarbeiten gesucht./tsdavh& Co.,

^üdesyeim.

Ziehung1. Klasse am 1b Zuli 1917

pro Klassest" 10.— 20— 40.
Porto 20 Pfg.

mpfiehlt
Brlleshelm,

Kgl. Preuß Lotterie-Einnehmer

Schöne

z-ZimMmohaW
zu mieten gesucht.

Off unter H. J . K. an die Exped.
ds. Bl.

4. Sonntag nach Pfingsten-
St . Johannistag. .

Evangeliuin' Vom reichen FischsE-
Luc. 5. 1- 11

6 Uhr Beichtstuhl.
*/j7 Uhr heit. Kommunion- .
7 Uhr Frühmesse.
ljj9 Uhr Schulmesse.
*/*10 Uhr Hochamt mit Predigt-
2 Uhr Vesper und Gebet für «amV

land und Heer. Ja
An den Wochentagen sind die 9

Messen um 6 uub 6slt  U &t- . t
Dienstag 6 Uhr hl. Messe"l

Schwesternkapelle. Z.
Freitag 6 Uhr hl. Messei«>

Josephsstift. j»

Weinberg
im Engcrweg(43.8 Ruten), im Stm».
pfenort (47,11). in der Gestel(66,4)
preiswert zu verkaufen.

Nüh. i» der Geschäftsstelle di - Bl.

Emugklischr Dssk
zv Nüdeaßei» .

Kouvtag , be» 24- 3 »#*°
(3. Trinitatis.)

Vorm. ya10 Uhr: Hauptgo"»
Vorm, '/rll Uhr: Christenlehtt
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